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An Ge dAcht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

Störche haben sich während ihrer Reise auf der Boller 
Kirche niedergelassen. Woher sie wohl kommen? Wo-
hin sie wohl gehen?
Jetzt sitzen sie auf dem Dach des Kirchturms und 
 ruhen sich aus. Sie sammeln Kraft für den weiten Weg, 
der vor ihnen liegt. Er führt sie bis in den Süden des 
 afrikanischen Kontinents und wieder zurück zu uns 
nach Europa.
Ihr lautes Geklapper ist zu hören, mit dem sie sich  unter - 
einander verständigen. Wie oft habe ich bei  meinen 
Spaziergängen in Boll und Bochingen Störche vor 
den Häusern entdeckt. Im roten Schnabel ein  Bündel 
meist in rosa oder blau. Um den Hals ein Schild mit 
dem Namen des frischgeborenen Menschenkindes, 
das nun im Haus wohnt. Der Legende nach bringt der 
Klapperstorch die Kinder.
So steht der Klapperstorch für Geburt und 
neues  Leben.
Auf ihrem Weg zwischen Sommer- und Winterquar-
tier legen die Störche um die 10.000 Kilometer zurück. 
Die Störche aus dem Westen Europas ziehen über 
Spanien und Gibraltar in ihr afrikanisches Winter-
quartier. Die Störche aus dem Osten überqueren den 
Balkan, die Türkei und das gelobte Land mit Israel und 
Palästina. 
Sie rasten im Quellgebiet des Jordans, am See 
 Genezareth und an den Ufern des Jordans. Aus der 
Vogelperspektive sehen sie die Stelle an der Jesus von 
Johannes dem Täufer getauft wurde. Sie überfliegen 
den Ort, an dem er seine ersten Jünger, die Fischer, 
berufen hat und wo Jesus den Sturm gestillt hat. Die 
Störche überqueren bei ihrem Flug immer wieder den 
Jordan. Für sie ist es ein Leichtes „über den Jordan zu 
gehen“. Für uns Menschen, ist es die große Reise ins 
Ungewisse am Ende unseres Lebens. 
Auf ihrer Reise wissen die Störche geschickt die Ther-
miken zu nutzen. Zweimal im Jahr versammeln sich 
Tausende von Störchen am Toten Meer und steigen in 
der warmen Luft auf. In großen Kreisen schrauben sie 
sich in die Höhe. Sie blicken auf das Land, das Gott 

einst seinem Volk gegeben hat. 
Immer wieder war Gottes Volk auf 
Reisen, in Gefangenschaft oder im 
Exil und sehnte sich nach Heimat. 
Wie Gottes auserwähltes Volk 
sind auch die Störche heimatlos. 
Sie sind unterwegs. Wie Gottes 
Volk geführt wird, werden auch die 
Störche geleitet. Sie folgen einer 
inneren Uhr und kennen ihre Zeit. 
Das hat auch der Prophet Jeremia 
wahrgenommen. Von  unsichtbarer 
Hand lassen sich die Störche 
 leiten. Wie viel schwerer fällt das 
uns Menschen oft. Vertrauen auf 
den, der uns leitet und führt. Der 
am Morgen weiß, wo wir uns am 
Abend niederlegen. Der Anfang 
und Ziel unserer Reise durch das 
Leben kennt. Der um die Zwischen-
stationen, Haltepunkte, Gefahren, 
Umwege, Ruhepole und Kraft-
quellen weiß.
Sechs Störche sitzen auf der 
 Kirchturmspitze. Einer davon spielt 
mit dem Wetterhahn. Die Störche  
machen Pause und schöpfen neue  
Kraft für ihren Weg. Unsere  Kirche 
ist Kraftort und Ruhepol auf ihrer  
weiten Reise. Wie sehr wünsche 
ich mir, dass auch ich immer 
 wieder hierher kommen und Kraft 
schöpfen darf. Damit mich Gott 
mit seiner Weisheit lenken und 
 führen kann, so wie er es schon mit 
unzähligen Vögeln und Menschen 
getan hat. Woher und wohin weiß 
vielleicht nur Gott allein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
dass Gott Ihnen immer wieder 
zur rechten Zeit Kraftquellen und 
Ruheorte im Leben zeigt.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennst 
dU ... ?
Seit über einem Jahr sucht die Kirchen-
gemeinde einen Mesner oder eine 
 Mesnerin … Leider hat sich bisher noch 
niemand auf die Stellenanzeige be-
worben. Damit der Gottesdienst statt-
finden kann, müssen die Aufgaben 
natürlich trotzdem erledigt werden. So 
haben wir uns dazu bereit erklärt, es als 
Mesnerteam abwechselnd zu tun.

Wir
■  schließen sonntags die Kirche auf  und 

schalten die Heizung ein
■  schmücken den Altar mit Blumen 
■  stecken die Lieder an der Tafel 
■  zünden die Kerzen an

■  läuten während des Gottesdienstes 
die Glocke

■  bereiten das Abendmahl vor 
■  schließen die Kirche wieder ab

Nebenbei kommt man mit den Gottes-
dienstbesuchern ins Gespräch.
Durch die Arbeit im Team muss etwa 
ein Mesnerdienst im Monat erledigt 
 werden, der bezahlt wird. Falls noch je-
mand Lust und Zeit hat, unser Team zu 
verstärken freuen wir uns sehr.

Das Mesnerteam:
Pamela Bemse, Gretel und Klaus Nägele
Mirjam Schmückle, Anja Vosseler und
Ernst Wößner

... das Mesnerteam
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dU theo ...

Hallo Theo, gut dass 
ich dich treffe.
Grüß dich Alexia – du 
klingst so, als hättest du 
etwas auf dem Herzen?
Naja – nicht direkt. 
Aber mich beschäftigt 
jetzt gerade vor Ostern, 
wo wir an den Tod und 
an die Auferstehung 
von Jesus denken, 
warum Jesus damals 
umgebracht wurde. Er war doch ein so 
netter und fürsorglicher Mann, der nie
mandem etwas tat!
Dazu musst du wissen Alexia, dass 
 Palästina, dort wo Jesus gelebt  hatte, 
seinerzeit zum römischen Reich ge-
hörte. Und in Palästina regierte deshalb 
ein  Römer, der hieß Pontius Pilatus. Die 
 Juden in Palästina hörten natürlich von 
Jesus und seinen Lehren und guten Taten. 
Manche verehrten ihn und folgten ihm. 
Er wurde deshalb unter anderem auch 
„der König der Juden“ genannt. Jesus 
wollte sicher kein weltlicher König sein, 
aber dieser Begriff existierte nun einmal. 
Einige von ihnen waren sehr wütend auf 
ihn, weil er von sich sagte, dass er Gottes 
Sohn ist. So wurden viele aus dem Volk 
gegen ihn aufgebracht und drängten  
Pilatus, Jesus anzuklagen und schließlich 
hinrichten zu lassen. Pilatus beugte sich 
dem Verlangen des Volkes. Er verurteilte 
Jesus zum Tod und wusch seine Hände 
symbolisch in Unschuld, weil er an  Jesus 
keine Schuld fand und nicht schuldig 
an seinem Tod sein wollte. Jesus  wurde 

dann wie ein Ver-
brecher an einem 
Kreuz hingerich-
tet.
Das war sicher 
ganz furchtbar! 
Und Gott hat 
das zugelassen? 
Er hätte das 
doch verhindern 
können!
Ja, er hat es zu-

gelassen. Er war bereit, seinen Sohn für 
uns Menschen zu opfern. So sehr liebt 
er uns. Jesus starb unschuldig am Kreuz 
und hat unsere Schuld auf sich genom-
men. Gott vergibt uns und wir können 
anderen Menschen vergeben. So kann 
uns nichts mehr von Gott trennen. Und 
Gott zeigte den Menschen, dass das 
Sein nach dem Tod nicht zu Ende ist. Er 
weckte Jesus vom Tod auf. Der Tod ist 
nur das Ende des irdischen Lebens und 
der Übergang zu einem Leben bei ihm, 
in seinem Reich.
Aha. Und wäre die Kreuzigung und die 
Auferstehung von Jesus nicht gewesen, 
dann würde uns dies fehlen?
Ja, in dem Sterben von Jesus und durch 
seine Auferstehung zeigt sich die große 
Liebe Gottes zu uns, Vergebung und 
ewiges Leben. Die Auferstehung von 
 Jesus an Ostern ist ein Beweis für die 
Liebe Gottes und das ewige Leben nach 
dem Tod.
Jetzt verstehe ich, warum man sagt, 
dass Jesus damals „für uns am Kreuz ge
storben ist!“ Vielen Dank Theo, bis bald. 



freUd... Leid

Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben:
am 26. November 2022
Herr Jürgen Gebhart  
aus Boll im Alter von 66 Jahren

am 27. Dezember 2022
Herr Heinz Wolf aus Boll
im Alter von 97 Jahren

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19: 

Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Taufen
Die heilige Taufe empfingen am:
18. Dezember 2022 Linus Keck aus Boll
12. Februar 2023 Jannis Eisele aus Boll

Geburtstage
Im Juni: 
Frau Heidrun Rapp, Bochingen (75 Jahre)
Im Juli:
Frau Ellen Prager, Boll (70 Jahre)
Herr Alexander Lemp, Bochingen (70 Jahre)

Wir wünschen allen Jubilaren Gottes Segen!

Bitte beachten: 
Jubiläen werden veröffentlicht sofern keine 
staatliche Sperre hinterlegt ist.

GrUppen Und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt:  Pfarrerin Friederike Heinzmann,  

Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GH 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Kindergottesdienst 
Einmal im Monat als KiGo-Spezial  
von 9–12 Uhr 
Kontakt:  Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Gebetsanliegen 
Kontakt:  Ruth Mutschler, Tel. 2481 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GH 
Kontakt:  Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196 

Frühstück mit Inhalt 
Jeden Dienstag, 9–11 Uhr, im GH 
Kontakt:  Maria Burkard-Voßeler,  

Tel. 8638645

Hauskreis 
14-tägig Dienstag, 19.30 Uhr, 
Kontakt:  Maria Burkard-Voßeler,  

Tel. 8638645 
Susanne Widmann,  
Tel. 870790



WinterGriLLen Am 9. märz Um 19 Uhr

Herzlich wurden alle Mitarbeiter der evangelischen 
Kirchengemeinde zu einem Grillabend eingeladen. 
Zur anfänglichen Freude über diese Einladung gesellte 
sich bald der Zweifel, soll das ein Scherz sein? Wer 
hatte die Idee, in einem Monat, in dem hauptsächlich 
Schmuddelwetter angesagt ist, zur Grillparty einzu-
laden? Sollte man nicht warten bis die langsam auf-
keimenden, und so sehr erwarteten Frühlingsgefühle 
der Temperatur entsprechend Raum finden?
Beim Gemeindezentrum angekommen wurden wir je-
doch schon auf dem Vorplatz von einem einladenden 
Lagerfeuer begrüßt. Langsam keimte eine Hoffnung 
in uns auf, vielleicht doch nicht kälteerstarrt, mit klam-
men Fingern, ein Würstchen zu uns nehmen zu müssen. 
In der Nische vor der Eingangstür war die Grillstation 
aufgebaut. Daneben ein großer Topf, an dem man 
sich mit Glühwein versorgen konnte. Oben, im großen 
Saal, angekommen erwartete uns dann ein wunder-
schön geschmückter Raum, in dem man sich sofort 
eingeladen und willkommen fühlte.
Frau Widmann begrüßte die Eingeladenen und bat 
die Mitarbeiter sich mit Namen und ihrer Funktion in 
der Kirchengemeinde vorzustellen. Sie hatte Synonyme 
für „Mitarbeit“ gesucht, die da wären: Hilfe, Beglei-
tung, Teilnahme, Mithilfe, Einsatz ...
Auf den Tischen waren Kärtchen ausgelegt, die mit 
Fragen und Anregungen bestückt waren, die zum 
 späteren Zeitpunkt zum Gespräch und zur Unter-
haltung beitragen sollten. Eine Frage lautete: „Ist dir 
schon mal etwas Peinliches passiert?“ Dazu entspann 
sich natürlich eine lebhafte Diskussion und es kamen 
lustige Anekdoten zum Vorschein. Eine an Jugend-

liche gerichtete Diskussionsanre-
gung lautete: „Wenn ich Kopfhörer 
aufhabe, vergesse ich die Welt!“ 
Hm, was soll man dazu sagen, 
jeder kennt das. Mit einem Kanon 
und der Versicherung, dass Gott 
uns liebt, auch ohne dass wir uns 
täglich beweisen müssen, ging es 
in den nächsten Programmpunkt 
über. Herr Hirschmann informierte 
uns über die nötigen Verhaltens-
regeln bei Not- und Brandfall, und 
wo Feuerlöscher und Verbands-
kasten zu finden sind. 
Inzwischen waren die ersten Würst-
chen zubereitet und man konnte 
wählen, sich am Platz bedienen 
zu lassen oder sein Mahl Trepp 
ab, Trepp auf, etwas bewegungs-
intensiver, einzunehmen. Eine be-
sondere Herausforderung war das 
Stockbrotbacken. Wer das noch 
nie gemacht hat, wurde mit einigen 
Schwierigkeiten konfrontiert. Ein 
zarter Hefeteigkloß wird auf einen 
Stock so drapiert, dass er möglichst 
beim Drehen und Wenden nicht in 
der Glut landet. Super, wer das 
schaffte! Auch hier riss die Kommu-
nikation, hauptsächlich vom Team 
Kindergarten geführt :) nicht ab. 
Spaß hatten alle. Zum Nachtisch 
konnte man sich noch an Waffeln 
mit  unterschiedlichen Garnituren 
erfreuen. Das Ganze wurde mit 
Glühwein, Punsch, Limonaden, 
Bier, Wein, Wasser abgerundet.
Es war ein schöner, und gerade der 
Schlichtheit der Angebote  wegen, 
gelungener Dankeschönabend.
Herzlichen Dank den Kirchenge-
meinderäten und allen Helfern!

Trudl Jakubaschk



„treffpUnKt 60+” - dU bist einGeLAden !

Einmal im Monat treffen wir 
Senior:innen, Jungsenior:innen 
und Freunde uns im Gemeinde-
haus in Boll. Normalerweise ist 
dies der erste Montag im Monat.
Am 9. Januar 2023 hatten wir 
Herrn Jörg Bochtler zu Gast, 
der uns über Energiespar-
möglichkeiten im Haushalt in-
formierte. Am 6. Februar hat 
uns Frau Magdalena Bauer 
die Flüchtlingsgeschichte ihrer 
 Familie erzählt, die sie auch in 
ihrem Buch „Am Rande und 
doch mittendrin“ beschrieben 
hat. Am 6. März trafen wir 
uns zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen. Wir 
haben dabei Bastelideen für 
Ostern vorgestellt und einige 
unserer Gäste haben aktiv mit-
gebastelt.
Zusätzlich zu den Nachmittagen 
haben wir in den vergangenen 
Jahren einen Ganz tages- oder 
Halbtages-Ausflug gemacht. 
Unsere Treffen finden nunmehr 

seit 23 Jahren statt. Der 1. Senioren-Nach mittag 
startete am 7. Februar 2000 mit einem Dia-
Vortrag  von Ernst Wößner „Bilder aus unserem 
 Kirchenbezirk“. Der 1. Senioren-Ausflug führte 
uns am 3. Juli 2000 auf den „Kirchberg“.
Die Ganztages- bzw. Halbtages-Ausflüge 
führten uns in dieser Zeit zu bemerkenswerten 
 Sehenswürdigkeiten in unserem Land bzw. ins 
Nachbarland. Dazu gehörten Ausstellungen, 
Erntealtäre, Schlösser, Klöster, Seen und Berge. 
Ohne eine rege Teilnahme aus unserer  Gemeinde 
wäre dies alles jedoch nicht möglich gewesen. 
Deshalb geht der Dank vor allem an alle unsere 
Besucher mit der Hoffnung, dass dieser Kreis 
noch viele Jahre weitergeführt werden kann. 
Denn solche Treffen sind wichtig für uns alle, weil 
man hierbei Gemeinschaft erlebt und diese nur 
so pflegen kann. Vor allem brauchen wir im fort-
geschrittenen Alter diese Begegnungen. Wenn 
wir uns in dieser Runde immer wieder sehen, 
miteinander singen, lachen, Freude und auch 
manchmal Leid miteinander teilen und interes-
santen Vorträgen lauschen können, gibt uns dies 
neue Hoffnung für unseren weiteren Lebensweg.
Wir freuen uns auch jedes Mal, wenn wir neue 
Gäste in unserem Kreis begrüßen dürfen. 

Euer Team „ Treffpunkt 60+ “



... und jeden Sonntag  
um 10.30 Uhr in der Kirche!

Palmsonntag, 2. April  
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Präd. Renz-Sindlinger) 

Gründonnerstag, 6. April 
19.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche  
mit Abendmahl (Präd. Renz-Sindlinger)

Karfreitag, 7. April 
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Heinzmann) 

Ostersonntag, 9. April 
5.30 Uhr Osternacht-Gottesdienst 
(Präd. Erika Rapp und Team) 
10.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Siegl) 

Ostermontag, 10. April 
10.30 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Jeremias-Hofius) 

Sonntag, 7. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
(Pfrin. Heinzmann und Team) in der 
Kirche in Boll 
Konfirmandinnen/en: Christian Graf, 
Jana Gühring, Luna Kohler, Melissa 
Oks, Jan Weber, Anna-Lena Leopold.

Sonntag, 14. Mai 
17.00 Uhr Verabschiedung  
von Pfrin. Heinzmann 
18.30 Uhr JuGo  (Bergfelden)

Himmelfahrt, 18. Mai 
10.30 Uhr ökumen. Gottesdienst auf dem 
Schlatthof mit anschließendem Imbiss 
(Pfrin. Jeremias-Hofius, Pfr. Schwer)

Pfingstsonntag, 28. Mai 
10.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Rapp)

Pfingstmontag, 29. Mai 
Evtl. Ökumenischer Distrikt-Gottes-
dienst in der Stadtkirche Oberndorf

Sonntag, 16. Juli 
18.30 Uhr JuGo (Hopfau)

Sonntag, 23. Juli 
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schmückle) 
anschließend Gemeindefest

G+-Gottesdienste  
jeweils 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
16. April + 21. Mai (Präd. Gablowski) 
18. Juni (Präd. Renz-Sindlinger)

Herzlichen Dank an alle, die bei 
der Adventsfensteraktion 2022 
mitgemacht haben. Die Fenster waren 
wunderschön und haben uns phantasie-
voll und ideenreich auf dem Weg nach 
Weihnachten begleitet!

60+ Termine 2023
3. April: Osterbräuche  
(Ostern ist am 9. April)
8. Mai: Vortrag von  
Frau Sigrid Girr-Gaedke  
„Hilfe, mir läuft die Zeit davon!“
5. Juni: Grillfest mit Werner Schmid 
(Akkordeon und Gesang)
3. Juli: evtl. Ausflug an den   
Bodensee und ins Zuckergässle  
nach  Langenenslingen
7. August: Volkslieder-Singen  
mit Überraschungen
4. September: Thema noch offen
2. Oktober: Thema noch offen
6. November: Thema noch offen
10. Dezember (2. Advent):  
gemeinsamer adventlicher Nachmittag.

herzLiche einLAdUnG zU besonderen Gottesdiensten



Liebe Gemeindemitglieder,

in unserer Landeskirche sind tiefgreifende 
Strukturveränderungen geplant, die auf  unsere 
Gemeinden vor Ort große Auswirkungen 
haben werden. Wir bitten Sie um Ihre Unter-
stützung, dass diese Veränderungen zum 
Wohl der Gemeinden und ihrer Menschen 
erfolgen.
Daher bitten wir Sie, sich die Unterschriften-
aktion genau durchzulesen und so Sie dies 

unterstützen, um Ihre Unterschrift. In der 
 Kirche, die tagsüber geöffnet ist, wird die 
 Unterschriftenaktion in Papierform zur Unter-
schrift ausliegen. Auf unserer Homepage 
wird es eine digitale Möglichkeit geben, die 
Unterschriftenaktion zu unterstützen.
Die unterschriebene Aktion trennen Sie bitte 
aus dem Gemeindebrief und werfen Sie 
beim Pfarramt in den Briefkasten. Wir wer-
den sie dann gesammelt zur Übergabe an 
die Landessynode weitergeben.





zU Wort Kommen ...

Deine Meinung ist gefragt!

Alles ist in Bewegung, entwickelt und verändert sich. Wir möchten Gemeinde mit 
Dir gestalten. Deshalb haben wir im Nachfolgenden ein paar Fragen zusammen-
gestellt, die uns dabei helfen sollen. Sicher können diese nicht allumfassend 
sein. Deswegen gibt es am Ende des Bogens eine Möglichkeit Anregungen und 
 Wünsche frei einzutragen.

Mehrfachnennungen sind möglich. 

1. Um die Antworten besser einordnen zu können:

Altersstruktur: 

0-19 ■  20-39 ■  40-59 ■  Ab 60 ■

2. Das wünsche ich mir im Gottesdienst:

__________________________________________________________________________________

3. Möchtest Du gern bei der Gottesdienstgestaltung mitmachen?

■ Ja  ■ Nein  Wenn ja, lass es uns wissen!

4.  Würdest Du an einem anderen Tag oder zu einer anderen  
Uhrzeit als 10.30 Uhr in den Gottesdienst kommen? ■ Ja  ■ Nein 
 
Wenn Ja, wann? ■ Samstagabend ■ Sonntagabend ■ Sonstige: ________

5. Welche Art von Gottesdienst spricht Dich an?

■ Familiengottesdienst ■ Kinderkirche ■ Jugendgottesdienst 
■ Abendgottesdienst ■ G+ ■ Andacht

■ Sonstige: _________________________________________________________

6. Was hält mich ab, in den Gottesdienst zu kommen:

■ Uhrzeit ■ Ausschlafen ■ Familienzeit

■ Vergessen ■ andere Termine ■ ich bin auf Begleitung angewiesen

■ Sonstige: _________________________________________________________



7.  Möchtest Du im Anschluss an den Gottesdienst ein „Kirchenkaffee” – 
Kaffee und Fingerfood? ■ Ja  ■ Nein

8. Wünschst Du Dir außergottesdienstliche Veranstaltungen?

■ Kinoabend ■ Grillen ■ Basteln

■ Ausflüge ■ Spiele ■ Konzerte

■ gemeinsames Essen ■ Musik machen ■ Männerfrühstück

■ Frauenfrühstück ■ Sonstige:

 9. Kennst Du die Pfarrerin/den Pfarrer der Gemeinde? ■ Ja ■ Nein

10. Kennst Du ein Mitglied des Kirchengemeinderates? ■ Ja ■ Nein

11. Was möchtest Du gern im Gemeindebrief lesen?

__________________________________________________________________________________

12. Wünschst Du Dir einen Besuch der Pfarrerin/des Pfarrers oder vom 
Besuchsdienstkreis? ■ Ja  ■ Nein

13. Was ich schon immer sagen wollte:

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

Das ausgefüllte Blatt bitte ausschneiden und in den nächsten zwei Wochen beim 
Pfarrbüro in den Briefkasten oder in der Kirche in den Umfragebehälter werfen.

Herzlichen Dank für Deine Rückmeldung!

Einladung zum Kindergottesdienst-Spezial  
im evang. Gemeindehaus Boll.

Am Samstag, 25. März 2023,  
von 9–12 Uhr für alle Kinder von  
ca. 4–12 Jahren. Ein tolles Frühstück, 
jede Menge Spiele,  Basteln, ein Film 
und Spaß erwarten Dich! 

Dein Kigo-Team,  
evang. KG Boll-Bochingen

Anmeldung bitte bis zum  
22. März 2023

bei Nadine Danner (Tel. 8657931)  
oder Susanne Widmann (Tel. 870790). 
 
Freiwilliger Unkostenbeitrag 2 € 


